
Begrüßung Nachrichten und Veranstaltungen #EuropeStreetArt

#EuropeStreetArt
Brücken bauen zwischen lokalen Jugend-)Gemeinschaften in Belgien und europäischen Themen und dabei
die Europäische Union EU) von morgen durch Dialog gestalten: Das ist das grundlegende Ziel unserer
Kampagne #EuropeStreetArt.

21 NOVEMBRE 2025

Im Jahr 2024 erweckten sieben europäische Straßenkünstler die Vision junger Menschen und anderer
Einheimischer an prominenten Fassaden zum Leben: beeindruckende Kunstwerke von 72 bis 320
Quadratmetern, die ihre Vision eines nachhaltigen, fairen, innovativen oder demokratischen Europas
widerspiegeln. Die Künstler aus verschiedenen europäischen Ländern wurden sorgfältig ausgewählt und
von einem Partner, der sich auf die Kreation von Street Art spezialisiert hat, und von der Europäischen
Kommission unterrichtet. 

Der Start von #EuropeStreetArt im Jahr 2024 war Teil des belgischen EURatsvorsitzes und der Zeit vor den
Europawahlen. Angesichts der produktiven Interaktion und des herzlichen Empfangs der Kampagne setzt
die Europäische Kommission die Kampagne 2025 fort. Wieder einmal werden wir mit europäischen Street-
Art-Profis zusammenarbeiten, um belgische Fassaden mit einem europäischen Touch zum Leben zu
erwecken. Wir werden den Dialog mit den lokalen Gemeinschaften über wichtige europäische Themen
wieder aufnehmen: eine nachhaltige Wirtschaft und Gesellschaft, Demokratie und Teilhabe, die EU in der
Welt oder in Ihrem eigenen Viertel. So schaffen wir 2025 gemeinsam neue #EuropeStreetArt-Werke in
sechs Städten und Gemeinden, die ständige Quellen für Reflexionen und Debatten über die Union sein
werden, die uns alle verbindet: Europa.

Alle Werke und ihre jeweiligen Einweihungstermine finden Sie hier.

Zwevegem – 21. November 2025

Das digitale Europa 

Nach der erfolgreichen Initiative des Vorstands der Immobiliengesellschaft ELAN zur Bewerbung der
Gemeinde Zwevegem für die Initiative # EuropeStreetArt, u. a. durch den Vorschlag einer 117 Quadratmeter
großen Fassade, die an einem ihrer Gebäude, dem Leanderhof, zu dekorieren ist,trafen sich die Bewohner
des betreffenden Gebäudes mit Schülern des RHIZOGymnasiums und vier Grundschulen in Zwevegem, um
in einem Workshop am Freitag, dem 19. September, darüber nachzudenken, wie die Europäische Union zu
einem sicheren, zuverlässigen und zugänglichen digitalen Umfeld beiträgt. Nach einer Einführung der
Europäischen Kommission zum Umgang mit bestimmten Risiken im Online-Umfeld, in dem viele von uns
täglich eine beträchtliche Anzahl von Stunden verbringen – wie Desinformation, Hass und Online-
Bedrohungen, Phishing und Verbrauchertäuschung – und wie die EU dabei hilft, diese Bedrohungen zu
bekämpfen, haben sich Jung und Alt mit Bleistiften, Scheren und Papier an die Arbeit gemacht, um ein
Konzept für das Wandgemälde zu entwickeln.  Ihre Ideen, die in Zeichnungen, Textblasen und Collagen
umgesetzt wurden, verdeutlichten sowohl die mit dem Internet verbundenen Risiken als auch die Bedeutung
von Unterstützung, Trost und Solidarität zwischen Einzelpersonen und innerhalb der EU. 

Beschreibung des Freskos 

"Het Pad" Der Weg) zeigt eine zentrale Figur, die aufmerksam auf ihr Smartphone schaut und gleichzeitig
auf die Umgebung achtet. Eine Anspielung darauf, wie unsere Aufmerksamkeit heute von der digitalen Welt
absorbiert wird. Um den Charakter herum werden verschiedene Metaphern von Online-Gefahren
dargestellt, wie Spionaugen, die sich auf Hacker und Datenlecks beziehen, Spinnentiere, die das Dark Web
und Viren symbolisieren, und ein Fuchs, der subtil auf die Sicherheit von Browsern anspielt.

Im Hintergrund verflechten sich ein Netz von Linien und Zeichen, die das Internet als eine Art
Sternenhimmel darstellen. Zwischen ihnen leuchten die Sterne der EU wie Wahrzeichen, die den Weg
erhellen. So zeigt das Fresko nicht nur die Herausforderungen der digitalen Welt, sondern auch, wie die
Europäische Union dazu beiträgt, die Sicherheit zu erhöhen und fundierte Online-Entscheidungen zu
fördern. 

Über den Künstler

Joren Joshua (* 1990) ist ein aus Rotterdam stammender Illustrator und Wandmaler aus der Graffiti-Szene
und Absolvent der Kunstschule AKV St. Joost in Breda. Seine Arbeit verbindet Humor, Verspieltheit und
grafische Klarheit, oft mit einer subtilen sozialen Konnotation. Mit seinen charakteristischen, länglichen
Charakteren und klaren Kompositionen gelingt es ihm, komplexe Themen auf zugängliche und visuell
wirkungsvolle Weise zu übersetzen. Er hat Wandgemälde in den Niederlanden und im Ausland gemalt, unter
anderem 

für die Blind Walls Gallery und die Universität von Neapel, und gewann 2019 einen Zilveren Penseel
Silberner Pinsel) für seine Illustrationen in Zeb.  

Genk – 7. November 2025

Ein nachhaltiges Europa

Für die Gestaltung des Wandgemäldes wählten die Bewohner des Kolderbos-Viertels in Genk das Thema
des nachhaltigen Zusammenlebens, das heißt in Verbindung zueinander, zur Natur und zu Europa. Bei
einem Kreativworkshop am Donnerstag, den 4. September 2025, in Anwesenheit von Vertretern der
Kommission und des Künstlerkollektivs, das das Projekt #EuropeStreetArt beaufsichtigt, entdeckte die
Gemeinschaft konkrete Beispiele dafür, wie die Europäische Union zur sozialen und wirtschaftlichen
Erholung von Genk und Limburg nach der Schließung der Minen beigetragen hat. In einem breiteren Kontext
erfuhren die Menschen, wie andere von der Europäischen Union unterstützte soziale Projekte, wie der
Betrieb von Lebensmittelbanken, die Unterstützung der energetischen Sanierung oder die Bekämpfung der
Kinderarmut, die belgische Bevölkerung unterstützen. Auf der Seite der Natur und der biologischen Vielfalt
wurde erörtert, wie die Europäische Union durch Programme wie LIFE in die natürliche Schönheit vor Ort
investiert. Diese Elemente dienten als Grundlage für eine Brainstorming-Sitzung in kleinen Gruppen. Die
Ideen von Jung und Alt enthalten viele Hinweise auf die Flora und Fauna des Kolderbos-Viertels und seiner
Umgebung sowie auf die Symbole der glorreichen Vergangenheit des Genker Kohlebeckens. Abstraktere
Konzepte wie Solidarität, Vielfalt und Zusammenhalt, auch im europäischen Kontext, finden sich auch in den
Inspirationstafeln wieder, die die Gruppen hervorgebracht haben. Ein perfektes Sprungbrett für den Künstler
Alain Welter, der sich von ihm für sein Werk inspirieren ließ. 

Beschreibung des Freskos

"Together We Rise" von Alain Welter repräsentiert drei verschiedene Tiere – vereint in ihrer Vielfalt –, die
sich nachhaltig auf einem "Fat Bike", dem bevorzugten Transportmittel junger Einheimischer, bewegen. In
diesem Werk spielt die Europäische Union sowohl die Rolle des Motors des Fortschritts (die Flagge auf dem
Fat Bike) als auch des Naturschützers (symbolisiert durch die Gießkanne der Maus, die verwendet wird, um
die umliegende Vegetation zu nähren, wobei auf den grünen Charakter des Viertels und den nahe
gelegenen Nationalpark Hoge Kempen verwiesen wird). Der rote Schal und der Bergmannshelm erinnern an
die reiche Bergbauvergangenheit der Stadt und vieler Bewohner des Viertels. Das Gesamtbild ist kraftvoll,
bunt, verspielt und komplex. Sie begeistert sowohl Jugendliche als auch Erwachsene, wie bei der
Einweihung zu sehen war. Die Größe des Werks beträgt 195 m . 

Biografie des Künstlers

Illustrator und Graffiti-Künstler Alain Welter  1993) wurde in Luxemburg geboren, arbeitete aber in vielen
Ländern, darunter Spanien, Portugal, Italien, Frankreich, Polen, Vereinigtes Königreich, Brasilien, Kolumbien,
Schweden, Deutschland, Serbien, Türkei, Indien, Kap Verde und Benin. Mit seinem charakteristischen
farbenfrohen Stil schuf er mehrere andere große und kleine Fresken in Belgien, darunter für die Kampagne
#EuropeStreetArt, insbesondere am HHC College) in Hal.Welter versteht es, soziale Themen in zugängliche
Bilder zu übersetzen, die mit ihrer Umwelt in Dialog treten. 
 

Gent – 3. September 2025

Nachhaltiges und pflegerisches Europa

Bei der Gestaltung des Wandgemäldes in Gent haben sich die Gemeinschaft des Krankenhauses Saint-
Lucas in Gent und die Bewohner des Stadtviertels für das Thema „Nachhaltiges und pflegendes Europa“
entschieden. Bei einem Kreativworkshop, der am Dienstag, den 3. Juni 2025, in Anwesenheit von Vertretern
der Kommission und des Künstlerkollektivs, das das Projekt #EuropeStreetArt begleitet, stattfand, entdeckte
die Gemeinschaft konkrete Beispiele dafür, wie Europa die Umwelt und das Lebensumfeld der Genter
verbessert hat. Sie vertieften auch die Europäische Gesundheitsunion, die sich auf mehrere Prioritäten im
Bereich der öffentlichen Gesundheit konzentriert, die auch der Gemeinschaft des Krankenhauses Saint-
Lucas in Gent am Herzen liegen. Dies führte zu einem "Brainstorming" in kleinen Gruppen. Die leicht
verrückten Ideen der fünf kleinen Teilnehmergruppen hatten als Gemeinsamkeiten die Forderung nach
vielen Farben (vor allem Grün!, etwas Surrealismus und Abwechslung, auf bildlicher Ebene eine gewisse
Aufmerksamkeit für Hände, Vögel und auch einen Rollstuhl irgendwo. Viel Material, das als Input für das
künstlerische Duo dient, das für die Realisierung des Freskos ausgewählt wurde.

Beschreibung des Freskos

„Weaving Health“ ist ein 184 Quadratmeter großes Fresko, das ein auf Gleichheit und Einheit gebautes
Zuhause darstellt. Durch das Herz zeichnet sich die treibende Kraft des Lebens als Nest auf dem Fresko ab,
ein ruhiger und inklusiver Ort. Dennoch gibt es im Herzen mechanische und organische Teile, die in
Spannung stehen und das empfindliche Gleichgewicht zwischen Natur und Technologie darstellen. Das
Fresko ist reich an Natur, was uns daran erinnert, dass wir alle Teil der Umwelt sind, die wir schützen
müssen. 

Biografie des Künstlers

Das Duo der Wandmaler Alegria del Prado besteht aus dem Mexikaner Octavio Alegria und dem Spanier
Ester del Prado. Was 2011 in Guadalajara als gemeinsames künstlerisches Austauschprojekt begann, wurde
sofort zu einer Geschichte, die ermutigt wurde, die Entfernung, das Meer und die Mauern zu überschreiten.

Die Kreationen des Duos bestehen aus traumhaften Welten einer großen imaginären und chromatischen
Vielfalt. Ihre sanfte Mischung aus Pflanzen, Charakteren und Tieren ist eine direkte Verschmelzung
zwischen der Natur und ihren persönlichen Visionen, die auf verschiedenen Kontinenten geboren wurden.
Die Werke von Alegria del Prado können von unerwarteten und zeitlosen Zuschauern betrachtet werden, die
durch verschiedene Städte oder Dörfer in Ländern wie Spanien, Portugal, Frankreich, Marokko, der
Schweiz, Russland, Kanada, den Vereinigten Staaten und Mexiko wandern.
 

Habay – 24. September 2024

Grünes Europa

Für die Gestaltung des Wandgemäldes in Habay haben sich die Schülerinnen und Schüler der fünften
Sekundarstufe der Schulgemeinschaft Saint-Benoît für das Thema „Grünes Europa“ entschieden. In einer
Brainstorming-Sitzung, die am Dienstag, den 26. März 2024, in Anwesenheit von Vertretern der Kommission
und des Künstlerkollektivs, das das Projekt #EuropeStreetArt begleitet, stattfand, entdeckten junge
Menschen die Auswirkungen des Klimawandels auf unsere europäische Umwelt sowie den „EU Green Deal“
– das europäische Legislativpaket, mit dem die Europäische Union bis 2050 klimaneutral gemacht werden
soll. Gemeinsam erörterten sie, wie wichtig es ist, die Natur und die biologische Vielfalt zu schützen,
insbesondere durch die Schaffung von mehr Schutzgebieten wie den „Natura 2000“Gebieten, die in der
Provinz Luxemburg bereits zahlreich sind. Anschließend trafen sich die Schülerinnen und Schüler in kleinen
Gruppen, um mit großen Zeichnungen zu arbeiten, zu skizzieren, zu kleben und ihre eigene Vision eines
grünen Europas zu gestalten. Einige kreative Bretter stellten zum Beispiel eine wilde Natur dar, die ihre
Rechte an emblematischen europäischen Gebäuden wiedererlangte. Die Rolle junger Menschen war von
grundlegender Bedeutung für die kreative und abstrakte Gestaltung des Endwerks, in dem ihre Stimme und
ihre Sehnsüchte zum Ausdruck kommen.

Beschreibung des Freskos

Dieses Fresko zeigt sich an drei Fassaden des Syndicat d’Initiative gegenüber der Schulgemeinschaft Saint-
Benoît. Es handelt sich um ein eher abstraktes Werk, das an eine imaginäre Naturlandschaft, eine Welt aus
einer anderen Zeitlichkeit erinnert. Elemente können auf verschiedene Arten interpretiert werden. Die gelbe
Kugel ähnelt einer Sonne, die auf dem Gipfel einer zu besteigenden Welt steht. Dies ist die Idee einer
besseren Zukunft, die aufgebaut werden muss, und spiegelt den Willen der Schülerinnen und Schüler wider,
Europa grüner und nachhaltiger zu gestalten. Der Künstler wollte, dass sich jeder in diese Welt und in diese
farbenfrohe Harmonie hineintragen lässt.

Biografie des Künstlers

Der französische Künstler Jordan Harang alias Russ wurde 1983 in Orléans geboren, wo er aufwuchs,
studierte und sein Abitur in Angewandter Kunst machte. Anschließend reiste er nach Birmingham,
Großbritannien, um dort eine Ausbildung im Bereich "Product Design" zu absolvieren. Seine
Werkstattproduktionen werden regelmäßig in Galerien ausgestellt.
Wie Allegorien der vergehenden Zeit sind die Werke Russ' lebendig, in Bewegung. Die organische Substanz,
die allgegenwärtig ist, mutiert dort und entwickelt sich in andere Zustände. Diese „zeitlichen Fragmente“
markieren sowohl figurative Themen als auch ungreifbare Elemente, die sich daraus ergeben können Luft,
Energie, Fluss ...), wodurch die Wahrnehmung jedes Einzelnen in Bezug auf seine Umgebung in Frage
gestellt wird.
In seinen Zeichnungen und Gemälden geht der Künstler manchmal auf die Begriffe Identität, Lebensraum
und Passagen ein: Übergang zu anderen Realitäten. Seine Kompositionen, die mehrere Beobachtungsskalen
vom Atom bis zur kosmischen Skala kombinieren, zeigen verschachtelte Welten, die oft von der
Wissenschaft inspiriert und immer von Poesie und Surrealismus geprägt sind.
Entschlossen traumhaft und die Materie hervorhebend, die alles ausmacht, fordert Russ' Arbeit unsere
Vorstellungskraft auf und lädt uns ein, uns Zeit zu nehmen.
Von seinen metaphysischen Ausschweifungen hat Russ zahlreiche großformatige Wandgemälde im Freien
geschaffen, die Frankreich und Europa bereisen.
 

Woluwe-Saint-Lambert – 30. Juni 2024
 

Das demokratische Europa

Am Mittwoch, den 20. März 2024, kamen etwa 20 junge Menschen aus Woluwe in Brüssel in die Gebäude
der Europäischen Kommission, um das Thema „Demokratisches Europa“ zu erörtern.  Gemeinsam mit
Vertretern der Kommission und des Künstlerkollektivs, das das Projekt #EuropeStreetArt begleitet,
erörterten die jungen Menschen, wie wichtig es ist, die Meinungsfreiheit zu schützen und unsere
Demokratie zu stärken, insbesondere indem sie am 9. Juni bei den Europawahlen wählen gehen. Die
Bedeutung der Bekämpfung von Desinformation wurde ebenfalls hervorgehoben: Desinformation ist eine
Bedrohung, die sich negativ auf demokratische Prozesse und gesellschaftliche Debatten auswirken kann.
Die Schüler trafen sich dann in kleinen Gruppen, um zu arbeiten, zu skizzieren, zu kleben und ihre Ideen mit
dem Künstler zu teilen. Gemeinsam hatten sie die Möglichkeit, ihre eigene Vision eines demokratischen
Europas mit großen Zeichnungen zu gestalten. Einige kreative Boards veranschaulichten beispielsweise,
wie wichtig es ist, zur Wahl zu gehen, und die sich daraus ergebenden Möglichkeiten, andere
veranschaulichten die Warnung vor der Verbreitung von Desinformation und manipulierten Inhalten,
insbesondere in den sozialen Medien. 
Die kreativen Ideen der Jugendlichen wurden sorgfältig zusammengestellt, um den professionellen
Streetart-Künstler Gijs Vanhee zu inspirieren, ein Wandgemälde auf einem der Gebäude der
Sozialwohnungsgesellschaft „Hütte Moderne“ in Woluwe-Saint-Lambert zu gestalten.

Beschreibung des Freskos

Das Werk trägt den Titel The Mothership und stellt Europa in Form eines Schiffes dar, das von der Göttin
Athena als Galionsfigur geführt wird und Demokratie symbolisiert. Die Charaktere können sich frei
ausdrücken: Einige fordern Frieden, andere klammern sich nur knapp an das Schiff und repräsentieren
diejenigen, die Schwierigkeiten haben, Vertrauen in die Demokratie zu bewahren, und denen wir besondere
Aufmerksamkeit widmen müssen, damit sie der Demokratie nicht müde werden. Die Mothership ist ein
Schiff, auf dem jeder seine Freiheiten genießen kann. In diesem Sinne vertritt er auch die Europäische
Union. 
Darüber hinaus sind viele historische Referenzen auf dem Fresko zu sehen, wie die Europaflagge und der
Justizpalast in Brüssel, der an das Thema Justiz und demokratisches Europa erinnert.
Eine Figur, die den Ballon des Luftschiffs sabotiert und die Bedrohungen symbolisiert, denen die
europäische Demokratie gegenübersteht. Zum Beispiel Desinformation, die derzeit in den sozialen Medien
stark verbreitet ist und in unserer Brainstorming-Sitzung mit jungen Menschen in Woluwe mehrfach erwähnt
wurde. Dies ist eine Erinnerung daran, dass unsere Demokratie nicht als selbstverständlich angesehen
werden darf und immer noch vielen Gefahren ausgesetzt ist, weshalb es wichtig ist, sie täglich zu nähren
und zu stärken.
Auf diesem Fresko zählt jedes kleine Detail. Jedem Blick kommt ein neues symbolisches Element hinzu, das
von großer Bedeutung ist. Der Propeller auf der Rückseite des Luftschiffs stellt beispielsweise die
Entwicklung dar, die die Zukunft unserer Demokratie lenken und bestimmen wird.

Biografie des Künstlers

Gijs Vanhee, geboren 1982 und mit Sitz in Mechelen, Belgien, hat seit seiner Kindheit eine Ausbildung in
Illustration und eine Leidenschaft für Zeichnen und Graffiti. Seit 2016 ist er bestrebt, in seinem gesamten
Werk eine zusammenhängende Geschichte zu erzählen, die sich über verschiedene Medien erstreckt,
darunter Papier, Leinwand, Druck, digitale Kunst und Wandmalereien.
Vanhees narrative Zeichnungen inszenieren oft Menschen mit Vogelköpfen, die er seine "Freebirds" nennt.
Diese Figuren repräsentieren die Idee des freien Menschen in seinem Kopf durch Phantasie und spiegeln
Vanhees Streben nach Freiheit und Gleichgewicht zwischen Natur und Gesellschaft wider. Seine Werke
laden die Zuschauer ein, sich die Zeit zu nehmen, anzuhalten und sich umzusehen, nach Geschichten oder
Fragen über Menschen zu suchen und darüber nachzudenken, wie wir uns von dem entfernt haben, was wir
sind.
Vanhees Designs haben einen erkennbaren Stil, oft in Schwarz-Weiß oder mit eingeschränkter
Farbverwendung. 
 

Leuven – 28. Juni 2024

Soziales Europa

Am Freitag, den 22. März 2024, kamen etwa 20 Schülerinnen und Schüler unterschiedlichen Alters und
verschiedener Studienrichtungen, Vertreterinnen und Vertreter der Europäischen Kommission und des
Künstlerkollektivs, das das Projekt #EuropeStreetArt begleitet, zusammen, um darüber nachzudenken, wie
sie ihr ideales Europa sehen. Die Schüler sprachen vom "sozialen Europa". Sie ließen sich von den Themen
inspirieren, die die Sozialagenda der Europäischen Union prägen: soziale Inklusion, Chancengleichheit,
Lohngleichheit, Verbesserung der Arbeitsbedingungen, Bekämpfung der Armut. Die Schüler trafen sich
dann in kleinen Gruppen, um zu arbeiten, zu skizzieren, zu kleben und ihre Ideen mit dem Künstler zu teilen.
Ihre Rolle war von grundlegender Bedeutung für die Gestaltung des endgültigen Werks, das die Stimmen
junger Menschen auf kreative und wirkungsvolle Weise widerspiegelt. Ihr Beitrag spiegelt eine
zukunftsorientierte Vision für Europa wider und trägt dazu bei, die lokale Bevölkerung für die Zukunft der EU
zu sensibilisieren und stärker einzubinden. Das daraus resultierende Werk wird den Campus des
Redingenhofs in Leuven noch viele Jahre schmücken und Passanten zum Nachdenken über die
Herausforderungen eines sozialen Europas anregen.

Beschreibung des Freskos

Das Werk bietet eine kraftvolle Synthese der Ideen junger Menschen, deren wichtigstes figuratives Element
die Hand – aus Holz und Stein, mit einer Anspielung auf die technischen Fähigkeiten, die einige Studenten
auf dem Campus entwickeln – als Symbol für Zusammenarbeit, Verbindung und Kraft ist, um
voranzukommen und voranzukommen. Der Hintergrund, der eindeutig auf die Europaflagge verweist, ist mit
zahlreichen geometrischen Figuren bereichert, die an den schulischen Kontext erinnern.

Dieses beeindruckende Kunstwerk von 180 Quadratmetern zeigt, dass wir durch Zusammenarbeit und die
Schaffung einer inklusiven Gesellschaft etwas bewegen können.

Biografie des Künstlers

Marcos Couso Sánchez, geboren in Ordes, Spanien, ist ein multidisziplinärer galizischer Künstler, der unter
dem Pseudonym Sokram bekannt wurde. Als „Musikdesigner und Bildsänger“ ist es ihm ein Anliegen,
verschiedene Kunstformen, die er beherrscht, zu verschmelzen, um abwechslungsreiche und originelle
Inhalte zu schaffen. Er ist sehr aufmerksam gegenüber der Welt um ihn herum und besorgt über soziale und
politische Fragen, einschließlich eines sozialen Europas.

La Louvière – 21. Juni 2024

Das grüne Europa

Hinter #EuropeStreetArt stehen die Schülerinnen und Schüler der sechsten Klasse der Grundschule in
Strépy-Bracquegnies, die sich am 14. März 2024 mit Vertretern der Europäischen Kommission und des für
das Projekt verantwortlichen Künstlerkollektivs zu einer gemeinsamen Reflexionssitzung über ein
nachhaltiges Europa trafen. 

Nachdem die Gruppe von etwa 25 Schülerinnen und Schülern gehört hatte, was Europa bereits mit seinem
Grünen Deal für Nachhaltigkeit tut – durch Präsentationen über die Bedeutung der biologischen Vielfalt,
nachhaltige Lebensmittel und EUQualitätssiegel –, entwickelte sie ihre eigenen Ideen zu mehreren großen
Entwürfen. Diese Zeichnungen dienten als Inspirationsquelle für den Künstler Zesar Bahamonte, der das
Fresko an der Giebelwand der Gemeindeschule mit Blick auf die Hauptstraße von Strépy schuf.

Beschreibung des Freskos

Das Werk zeigt eine junge Frau mit dem Fahrrad, die Orangen trägt (eine Verbindung zum lokalen Karneval).
Sein junger Begleiter, gekleidet in ein TShirt, das die europäische Flagge zeigt, unterstützt seine
Bewegung. Das Werk fügt sich nahtlos in die Fassade der Schule ein und erweitert ihren Horizont durch
illusorische Fenster. Durch die Nutzung des Fahrrads, eines Verkehrsmittels, das uns voranbringt und
gleichzeitig die Natur respektiert, erinnert der Künstler auch an den Sport, eines der beliebtesten
Arbeitsthemen der Schule.

Biografie des Künstlers

Zesar Bahamonte wurde am Stadtrand von Sevilla in Spanien geboren. Im Alter von 19 Jahren begann er
sein Studium an der Kunstschule von Sevilla und trat in Kontakt mit sozialen und kulturellen DIY
Bewegungen. Ein Ansatz, der ihn später als Künstler definieren wird. Nach einem Jahr in Barcelona, wo er
sich wieder mit seiner Liebe zum Malen auf den Straßen verband, zog er nach Montevideo, Uruguay. Dort
entwickelte er sich zu einem professionellen Wandmaler, nahm an mehreren Straßenkunstfestivals teil,
stellte in Galerien aus und malte live neben verschiedenen Musikern, auch auf den Straßen. Zesar ist Autor
verschiedener Fresken in Belgien, u. a. in Mons, auf den Straßen des Großen Tages und der Nachtigall. 

Wilrijk – 31. Mai 2024

Grünes Europa

Für die Realisierung des Wandgemäldes teilten die Schüler der sechsten Klasse der Neerlandschool ihre
Ideen während einer Brainstorming-Sitzung in ihrer Klasse am Montag, den 26. Februar. Sie entdeckten die
Auswirkungen des Klimawandels auf unsere europäische Umwelt sowie den europäischen „Green Deal“ –
das europäische Legislativpaket, das darauf abzielt, die Europäische Union bis 2050 klimaneutral zu
machen. Anschließend hatten die Jugendlichen die Möglichkeit, ihre eigene Vision eines grünen Europas
mit Inspirationstafeln zu gestalten, auf denen sie nach Belieben zeichnen, kleben und schreiben konnten.
Die Mindmaps,Zeichnungen und Collagen der Schüler zeigten insbesondere ihren Glauben an die
Anpassungsfähigkeit der Welt um sie herum – die Umwelt als solche – sowie die Bedeutung einer gesunden
Natur und eines gesunden Planeten für alle Lebensformen auf der Erde. Der Ehrgeiz der Kinder, sich um die
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Natur und eines gesunden Planeten für alle Lebensformen auf der Erde. Der Ehrgeiz der Kinder, sich um die
Natur und ganz allgemein um unseren Planeten zu kümmern, wird dank der Wandmalerei, die das
Fitnessstudio der Neerlandschool schmückt, nun viele Jahre lang erklingen.

Beschreibung des Freskos

Das Fresko zeigt einen riesigen Globus in der Mitte, umgeben von den Fingern von vier Kindern, die daran
"arbeiten". Der europäische Kontinent ist gut sichtbar, aber nicht klar abgegrenzt. Die spielerischen Hände
der Kinder symbolisieren die Aufmerksamkeit für unseren Planeten und die Bereitschaft, auf verschiedene
Weise Verbesserungen vorzunehmen.

Die Hand mit dem Pinsel, der das Wasser malt, stellt die Sorge um saubere Ozeane dar.

Die Hände, die Bäume pflanzen, symbolisieren die Sorge um unsere Artenvielfalt in Bezug auf die Flora.

Die beiden unteren Hände stellen die Erhaltung oder Schaffung einer gesunden Tierwelt auf der Erde dar.

Die vier Hände beziehen sich auf Kinder aus "allen Teilen der Welt" und auf die Zusammenarbeit, die für ein
ökologisch nachhaltiges Lebensumfeld unerlässlich ist. Ein subtiles, aber offensichtliches Detail ist ein
Armband, das sich auf die europäische Flagge bezieht.

Biografie des Künstlers

Artoon, alias Toon Van Ishoven, ist ein visueller Künstler/Designer aus Antwerpen, Belgien. Er kreiert
Fresken, Grafiken und audiovisuelle Zeichnungen. Er schafft originelle und freie Kunstwerke sowie Werke
auf Bestellung. Er liebt es, Soloarbeiten und Kollaborationen mit Theaterregisseuren, Schriftstellern,
Choreografen, Künstlerkollegen usw. abzuwechseln.

Hal – 13. Mai 2024

Das grüne Europa

Rund 30 Schülerinnen und Schüler der Grund- und Sekundarschulen in Hal trafen sich am
Dienstagnachmittag, den 5. März, in einem HHCRaum auf dem Campus Parklaan mit der Europäischen
Kommission und einem auf die Schaffung von Streetart spezialisierten Partner, um gemeinsam über das
Thema „Grünes Europa“ zu diskutieren. Nach einer Präsentation über die Auswirkungen des Klimawandels
auf unsere europäische Umwelt und den europäischen Grünen Deal – das europäische Legislativpaket, mit
dem die Europäische Union bis 2050 klimaneutral gemacht werden soll – hatten junge Menschen die
Möglichkeit, ihre eigene Vision eines grünen Europas auf Inspirationstafeln zu gestalten, auf denen sie nach
Belieben zeichnen, kleben und schreiben konnten. Daher spielten die Schülerinnen und Schüler eine
entscheidende Rolle bei der Gestaltung des Freskos, das ihre Ideen – vor allem im Zusammenhang mit der
Bedeutung der biologischen Vielfalt und dem Respekt für die Natur – kreativ und wirkungsvoll
widerspiegelt. Der Beitrag junger Menschen verleiht dem Werk eine zukunftsorientierte Vision für Europa
und trägt dazu bei, die lokale Bevölkerung für die Zukunft der EU zu sensibilisieren und stärker einzubinden.

Beschreibung des Freskos

Das Werk als solches, Mother Nature genannt, wurde vom luxemburgischen Künstler Alain Welter
geschaffen und fasst die Botschaften von Hals Jugend in einem Gemälde zusammen, das die Beziehung
zwischen Mensch und Natur symbiotisch darstellt. An der ersten Wand steht ein Fuchs - ein intelligentes
Tier, das den Menschen symbolisiert - als Protagonist in einer selbstbewussten und starken Pose, die eine
Mohnblume hält, im Vordergrund. Diese für die flämischen Felder typische Mohnblume symbolisiert nicht
nur die Zerbrechlichkeit der Natur, sondern auch den Kampf gegen den Klimawandel und den Schutz, den
wir der Natur bieten müssen. Die zweite Mauer stellt die blühende und wachsende biologische Vielfalt dar,
die das Ergebnis einer respektvollen Natur ist.

Dieses beeindruckende Kunstwerk von mehr als 300 Quadratmetern, das an zwei Seitenfassaden des
Heilig-Hart-Colleges in Hal gemalt wurde, zielt darauf ab, zukünftige Generationen kontinuierlich für die
Bedeutung eines grünen Europas zu sensibilisieren. Dies zeigt, dass, wenn wir die Welt um uns herum
respektieren, die Zukunft für alle angenehmer und nachhaltiger wird. 

Biografie des Künstlers

Alain Welter, geboren und aufgewachsen in Luxemburg, ist Wandkünstler und Illustrator. Nach seinem
Abschluss in Illustrationsdesign am BTK in Berlin kehrte er nach Luxemburg zurück, um sich als Künstler zu
etablieren. Ob eine Wand, eine Scheune, eine Brücke, Fassaden, Kühltürme oder Geschäftsräume, Alain gibt
einen Hauch von Farbe, wo immer er kann.

Charleroi – 8. April 2024

Innovatives Europa

Das Treffen mit jungen Berufstätigen und Studenten aus Charleroi fand am 28. Februar bei A6K  E6K statt,
einem Ausbildungszentrum und Zentrum für Aktivitäten, Unternehmen und Start-ups, das durch den
belgischen Aufbau- und Resilienzplan unterstützt wird.

Etwa zehn junge Menschen entwickelten ihre Vision eines innovativen Europas nach einer Präsentation über
die Unterstützung Europas für Forschung und Innovation, das Programm „Horizont Europa“ und mehrere
spezifische Bereiche, in denen Europa eine wichtige Rolle spielt, wie der digitale Wandel, der Weltraum und
die künstliche Intelligenz. Ihre kreativen Ideen flossen in die Realisierung eines Freskos ein, das im Zentrum
von Charleroi an einer Wand mit Blick auf die Eisenbahnschienen des Bahnhofs gemalt wurde. Besonders in
den verschiedenen Vorschlägen der jungen Menschen waren die Ideen der Evolution, Bewegung,
Transformation und Vernetzung zu sehen, sei es im Zusammenhang mit der Digitalisierung oder der
Entdeckung des Weltraums. Während dieser inspirierenden Sitzung in Anwesenheit des Künstlers wurde in
vielen ähnlichen Ideen der Stil des Comics erwähnt, um die enge Verbindung zwischen der Stadt Charleroi
und der Comics zu beleuchten.

Wir danken dem auf Wandmalereien spezialisierten Unternehmen, das das Projekt begleitet hat, sowie den
Entwicklern von A6KE6K, der Stadt Charleroi und allen anderen Partnern, die dieses Projekt ermöglicht
haben.

Beschreibung des Freskos

Das Kunstwerk „Innovative Europe“ taucht in den Wirbel der zwölf Sterne der Europaflagge ein. Sie steht für
Innovation, Entwicklung und Fortschritt durch die Veränderung unserer Weltanschauung und den
Archetypus des „zukunftsorientierten Menschen“. Es ist eine echte Reise durch die Jahrhunderte, zu der
uns der Autor dieses Freskos einlädt. Diese Comic-Illustration einer dynamischen Komposition zeigt drei
Figuren in einer zukunftsweisenden Bewegung von links nach rechts. Auch die Farbpalette erinnert an die
Europaflagge. Die Gestaltung dieser Illustration wurde auch mit innovativen Werkzeugen durchgeführt:
Künstliche Intelligenz und digitales Zeichnen.

Biografie des Künstlers

Sam Billen ist ein belgischer Audio-visueller Künstler, Straßenkünstler, Animationsfilmregisseur und
Mitbegründer des audiovisuellen Kollektivs Slammer! Er ist Gastprofessor für Kunstforschung an der LUCA
School of Arts, wo er 2017 seinen Abschluss machte. Darüber hinaus kombiniert Sam sein künstlerisches
Auge mit seinen vielseitigen praktischen Fähigkeiten als Creative Master und Art Director bei Treepack.

Sam ist ein Künstler, der zahlreiche Auszeichnungen in der Welt des Films und der Animation gewonnen hat.
Dies macht ihn zu einem Experten in der Kunst, Geschichten mit Bildern zu erzählen. Er kann in sehr
unterschiedlichen Stilen arbeiten, was es ihm ermöglicht, sich mit seinen Kunstwerken an ein sehr breites
Publikum zu wenden.
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